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um entsprechende Berücksichtigung und recht¬
zeitige Ausgabe der Anzeigen.
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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Wmmbrücke beim Kupferhammer , Gemarkung Pforz¬
heim , wird wegen Umbaus vom 2. Januar 1902 ab , vor¬
läufig auf dir Dauer von 14 Tagen , für de» Fuhrwerks-
Verkehr gesperrt.

Die aus dem Oberamtsbezirk dorthin kommenden Fuhr¬
werke haben währenddessen den Weg durch das Würmthal,
dir über Weißenstein kommenden den Weg über den Wasser-
turm zu benützen. Für Fußgänger und Handkarren wird
der Verkehr nicht unterbrochen , da für solche ein Notsteg
hergestellt wurde.

Nagold,  dm 28 . Dezember 1901 . -
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeindepflegen
werden veranlaßt , die vorgeschriebenen Nachweisungen der
im !1l . Quartal 1901/02 an einberufene Dienstpflichtige
vorschußweise gezahlten Marschgebühre « spätestens
Dis 1 « . Januar 1 » « S an die Oberamtspflege als
Militaria einzusenden , evmt . Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold , den 80 . Dezember 1901.
K. Oberamt . Ritter.

"" Den Schnltheihenämtern
werden die nachstehend wiederholt bekanntgegebenen bezirks-
polizeilichen Abschriften in Beziehung auf das Schlachten
von Vieh «nd den Verkehr mit Fleisch vom 6. /7 . Juli
1896 , Gesellschafter Nr . 85 , mit der Weisung in Erinner-
ung gebracht , diese Vorschriften wiederholt in ortsüblicher
Weise in ihren Gemeinden zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen und die Einhaltung derselben strenge zu überwachen
zu wolle «.

Auf Grund des Art . 29 Abs . 1 des Polizeistrafgesetzes
und § 366 Z . 10 des Reichsstrafgesetzbuchs , sowie gemäß
Art . 52 Abs . 2 des Polizeistrafgesetzes sind am 6./7 d. M.
vom Oberamt mit Zustimmung des AmtsversammlungS-
ausschusfeS für de» OdrramtSdezirk Nagold nachstehende
von der K. Kreisregierung am 15 . ds . Mts . für vollzieh¬
bar erklärte bezirkspolizciliche Vorschriften über den Ver¬
kehr mit Fleisch und das Schlachten von Groß - und Klein¬
vieh erlassen worden , welche hiemit veröffentlicht werden.

1 . Das Schlachten von Groß - und Kleinvieh an Olten,
welche de« Publikum zugänglich oder dem Anblick
desselben geöffnet sind, insbesondere das Schlachten
des Kleinviehs auf und an den Straßen u«d öffent¬
lichen Plätzen ist verboten und solches nur in — von
öffentlichen Wegen abgelegenen — Hof - oder sonstigen
geschloffenen Räume » gestattet.
Die Kälber und Schafe müssen vor dem « bschlachten
durch einen Schlag auf den Kopf betäubt werden.
Dar Aufblasen der geschlachteten Kälber und Schafe
«it de« Munde ist verboten.
Auch ist untersagt , da « Fleisch außerhalb der Ver¬
kaufslokale aufznhängen.

Nagold,  den 28 . Deze « ber 1901.
S . Oberamt . Ritter.

2.

S.

4.

Ausso dexung
zur Anmeldung der Wandergewcrbebetriebe be¬
hufs der Besteuerung und Erteilung der Wander¬

gewerbescheine für das Kalenderjahr ISVS.
Gemäß Z 12 der Verfügung der Ministerien des Innern

und der Finanzen vom 18 . Dez . 1899 (Rcg .-Bl . S . 1185 ),
betreffend den Vollzug des Gesetzes vom 15 . Dczbr . 1899
über die Wandergewerbestemr , werden alle diejenigen
Personen des Oberamtsbezirks , welche beab¬
sichtigen , im Kalenderjahr ISVS das Wander¬
gewerbe zu betreiben , aufgefordert , ihren Ge¬
werbebetrieb bei der zuständigen Steuerbehörde
anznmelden und einen Stcuerschein zu lösen.

Waudergewerbesteuerpstichtig und daher zur Lösung eines
StcuerscheinS verpflichtet sind alle diejenigen Personen,
welche in Württemberg außerhalb des Gemeindebezirks ihres
Wohnorts ohne Begründung eurer gewerblichen Nieder¬
lassung und ohne vorgängige Bestellung in eigener Person:

1 . Waren fellbieten , (Hausierer , Inhaber von Wander¬
lagern ) ,

2 . Warenbestellungen ohne vorgängige ausdrückliche Auf¬
forderung bei Privatpersonen (Nichtkaufleuten ) aus-
sucheu (Detail -Reisende ) ,

3 . Waren bei anderen Personen als bet Kauflentcn oder
Produzenten , oder an anderen L> ten als in offene»
Verkaufsstellen zum Wiederverkauf ankauscn,

4 . gewerbliche Leistungen anbieten,
(Scheerenschleifen , Schirm - und Kesselflicker, Dreschen
mit Maschinen rc.),

5 . Mustkausführungrn , Schaustellungen , theatralische
Vorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten , ohne daß
ein höheres Interesse der Kunst oder der Wissenschaft
dabei obwaltet , darbieten wollen.

Der Stenerschcru ist vor Beginn des Wandrrgewerbe-
betriebs zu lösen.

Zuständig zur SluLstrNurig vnu Ktenerscheiu ?» in .per
Ortssteuerbeamie des Wohnorts des Wandergewerbes eibenden
und für diejenigen , welche in Altensteig wohnen , sowie für
Detailreisende das Kamera ' amt (Bezirk - steucramt ) .

Die Steuerscheine für das Kalenderjahr 1602 könne-
schon im lausenden Monat gelöst werden , worauf behufs
rechtzeitiger Anmeldung des Betriebs besonders aufmerksam
gemacht wird.

Der «beramtliche Wandergewcrbeschein kann erst dann
ausgestellt werden , wenn der WcmdergcwerbctrcibrLde im
Besitze des StcuerscheinS ist.

Wer de « Waudergewerbebetricb beginnt,
ohne eine » Steuerschei » gelöst zu haben , wird
bestraft.

Frei von Wandcrgewerbesteuer nnd daher zur Lössng
eines SteuerscheinS nicht verpflichtet ist:

1. wer selbstzewsnnene (nicht vorher aufgelöste ) Er¬
zeugnisse der Land - und Forstwirtschaft des Garten-
und Obstbaues , der Geflügel - nnd Lienenzncht , der
Jagd und Fischerei feildietet;

2 . wer in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15 Knr
Entfernung selbstverfertigte bezw. selbstzubereitete
Waren , welche zu den Gegenständen des Wochcn-
marktverkehrS gehören , (Butter , Schmalz , Kro : und
Fleisch , Hafnergeschirr , Steingut , Kordwaren , Beien,
rc.) feilbietet oder gewerbliche Leistungen , hinsichtlich
deren dies Landesgebr -mch ist, anbictet;

3 . wer auf Messen-, Jahr - nnd Wochenmärkten Waren
an - oder verkauft oder Bestellungen aus Ware » auf¬
sucht.

Die Ortsstenerämter sind «ngewicsni , aus Ansuchen
nähere Auskunft zu erteilen.

Altensteig,
Nagold,

K. Kamcralamt:
Schmidt.

den 11 . Dez . 1901.

K. Oberamt:
Ritter.

Bekanntmachung der Berwaltnugskommission der
König Karl -Jnbilänmsftiftuug , betreffend die

Bewerbung um Zuwendungen aus
dieser Stiftung.

Aus den verfügbaren Mitteln der König Karl -Jubi-
läumsstiftung können auf den 25 . Juni 1902 gemäß 8 1,
Ziff . 2 , 3 , 5 und 6 des Stiftungtzstatuts Zuwendungen der
nachbezeichneten Art gewährt werden:

1) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder Einführ¬
ung neuer Hausindustriezweige in armen Geinemden
des Lander.

2) Reise st ipendien  an besonder - befähigte junge
Leute d«S kaufmännischen «nd technischen Berufes zu«
Zweck ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege und

3)

Erweiterung der diesseitigen Handelsbeziehungen an
Zentralpunkten der Industrie oder in den für die
heimische Produktion in Betracht kommenden Export-
gebieten.
Unterstützung von Einrichtungen zur Förderung des
Kleingewerbes , insbesondere Beiträge zur Beschaffung
von Triebkräften urd Maschinen . Die Verwilligung
von Beiträgen zur Beschaffung von Triebkräften und
Maschinen ist jedoch an die Voraussetzung geknüpft,
daß mehrere Gewerbetreibende eines Ortes sich zur
Beschaffung einer solchen Einrichtung vereinigen.

4) Verleihung der Medaille der König Karl -Jnbi-
läumsstistnng für tüchtige Arbeiter und Bedienstete,
welche in einem und demselben Geschäft bezw. Betrieb
langjährige , treue und ersprießliche Dienste geleistet
haben.

Gesuche um Beiträge für Hausindustrien , um Reise¬
stipendien und um Beiträge für Einrichtungen zur Förder¬
ung de? Kleingewerbes sind

spätestens dis znm 1. Februar 1902
bei dem K. Ministerium des Innern schriftlich einzureicheu.

Den Gesuchen um Beiträge zur Unterstützung von
Hausindustrien in armen Gemeinden des Landes (oben
Ziff . 1) ist eine eingehende Darlegung der Verhältnisse der
nachsuchenden Gemeinde und ihrer Einwohner , sowie des
Industriezweigs , zu dessen Förderung der Beitrag erbeten
wird,

den Gestichen um Reisestipcndien (oben Ziff . 2) eine
Nachweisung des Bildungsganges , der dermaligen Stellung
nnd des Atters des Bewerbers unter Abschluß von Zeug-
nisbelegen , sowie eine Darlegung des Verwendungszweckes
(Rciseplan u. s. w.) ,

den Gesuchen um Beiträge zur Beschaffung gemeinsamer
Triebkräfte und Maschinen (oben Ziff . 3) eine Nachweisung
der erfolgten oder geplanten Vereinigung zu dem bezeich-
nelen Zweck unter Anschluß der Pläne der Anlage beizu-
giweu.

Gesuche um Beiträge zur Beschaffung von Triebkräften
und Moschiucn , bezüglich welcher die oben Ziff . 3 Satz 2
erwähnte Voraussetzung nicht zutrifft , kö-rnen künftig nicht
berücksichrigt werden.

Die Gesuche um Verleihung der Medaille der König
Karl -Jubilä '.imsstiftung (oben Ziff . 4) sind mit den er-
forderlichen Zeugnisbelcgen (Dieiistzcuguis und gemeinde-
Nitliches Leumundszeugnis ) bei demjenigen Oberamt , in
dkjscn Bezirk der Dicnstvrt des Bewerbers gelegen ist,
ebenfalls

spätestens bis zum 1. Februar 1902
schriftlich einzureichen.

Hiebei wird bemerkt , daß die Zahl der jährlich zu ver»
leihenden Medaillen eine beschränkte ist und daß demnach
nur solche Arbeiter und Bedienstete Aussicht ans Berück¬
sichtigung haben , welche in einem und demselben gewerb¬
lichen Betrieb mindestens 37 oder in einem und demselben
landwirtschaftlichen Betrieb mindestens 25 Jahre lang thätig
gewesen sind.

Eine Verleihung der Medaille an Personen weiblichen
Geschlechts oder an Personen , welche in staatlichen Be¬
trieben beschäftigt sind, findet nicht statt.

Stuttgart,  den 23 . Dezember 1901.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommission

der König Karl -Jubiläumsstiftung:
Staatsminister deS Innern

__ Pischek. _
Amtliches . Christian Wagner von Pfalzgrascu-

weiler  hat di - im Hufbeschlag abgehälttne Prüfung mit
Erfolg bestanden und dadurch den im Art . 1 des Gesetzes
vom 28 . April 1885 , betreffend des Hufbeschlaggewerbe
(Reg .-Blatt S . 79 ) vorgeschriebenen Nachweis der Besäht-
gu .- g znm Betrieb de? Hufbeschlaggewerbes erbracht.

Seine Königliche Majestät haben am 23 . Der . ds . Js.
allergnädigst geruht dem Amtmann Fött,  Koller,ialhilfr-
arbeiter bei der Regierung für den Schwarzwaldkrcis , den
Titel und Rang eines Regierungsassessors zu verleihen.

Lages-NeutHkeiten.
Au- Stadt und Land.

Na»»ld, 30. Dqe « t « .
Vom Rathaus . In der heutigen Sitzung des G .R.

Wird mitgeteckt . daß die Stiftungsgelder mit einer kleinen
Nenderung in der Höhe von 87 64 am 36 . d. Mts.
verteilt worden find . — Der G .R . beurkundet de« K.
Oberamt , daß die aus Anlaß deS » randfalls bet Oekonom
Kirn am 25 . Nov . 1900 für die beschädigten sonstigen Äe



-Lude verwrlligten Brandentschädigungsgelder richtig ver¬
wendet worden sind. — Die mit der Besichtigung eines
Areals zur Anlegung eines neuen St ' iiibruchS beauftragte
Kommission berichtet , daß ein zweckmäßiges Areal ober¬
halb der Lierkeller rechts an der Staatsstraße nach Mötzingen
im Stadtwald Gäuspitz gefunden worden ist. Der G .R.
erklärt sich hienach einverstanden , den alten Steinbruch im
Mittlerbergle eingehen zu lassen und einen neuen am be-
zeichneten Platze anzulegen . Bei diesem Anlaß wird vom
G .R . beschlossen, die Steinbrüche künftig in eigene Regie
der Stadt zu übernehmen bezw. dieselben nur an geübte,
selbstarbeitende Steinbrecher ohne Unterakkord zu vergeben.
— Vom Vorstand des Gewerbe -Vereins ist ein Gesuch ein¬
gelaufen um unentgeltliche Ueberlassuug eines Lokals in
der Frauenarbeitsschule zur Abhaltung eines Stenographie-
Kurses . Der G .R . ist mit der dauernden , jedoch stets
widerruflichen Ueberlaffung de? Lokals einverstanden . —
Damit ist die öffentliche Sitzung geschlossen.

Porto für Glückwunschkarten . Bei dem bevorstehenden
Jahreswechsel mag darauf aufmerksam gemacht werden , daß
Ansichtskarten , auf denen Glückwünsche oder andere Höflich-
keitsformeln mit höchstens fünf Worten niedergeschrieben
sind , nicht nach dem Drucksachentarif , sondern wie Post¬
karten frankiert werden müssen. Als Drucksachen werden
Ansichtskarren von der Post nur dann behandelt , wenn sie
lediglich Ort und Datum der Abfindung , sowie Namen und
Stand des Absenders tragen . — Die Ausnahme , daß Druck¬
sachen weitere handschriftliche Zusätze tragen dürfen , gilt
nicht für Ansichtskarten , sondern nur für gedruckte Visiten¬
karten , auf denen nach den Bestimmungen der Postordnung
„gute Wünsche , Glückwünsche , Danksagungen , Beileies -Be-
zeigungeu oder andere Höflichkeitsformeln " handschriftlich
hinzugefügt werden können.

Aerztliche Prüfung . Nach einem Beschluß des Birndcs-
rats ist die Zulassung derjenigen Realgymnasial -Abiturientcn,
welche ihr medizinisches Studium vor dem 1. Okt . d. Js.
begonnen haben , zur Ablegung der ärztlichen Prüfungen
nach den bisherigen Vorschriften nicht von der Ergänzung
des Reifezeugnisses durch eine Nachprüfung im Lateinischen
und Griechischen abhängig zu machen.-

^ -r . Serneck , 27 . Drz . Auch Heuer wieder hat die Witwe
^ des ff Frhru . Wilhelm von Gültlingen , gew. Erbkämmerers

und Landgerichtsdirektors in Stuttgart , die hiesige Klein¬
kinderschule mit reichen Weihnachtsgeschenken erfreut . Neben
einer Anzahl Spielsachen zur Benützung in der Schule:
Wagen , Schubkarren , Pferdestall , Soldaten , Kaufladen und
Puppen erhielt jedes der 37 Kinder außer Backwerk und
Lebkuchen nützliche warme Kleidungsstücke : Unterröckchen,
Ha eben, Halskrausen , Strümpfe , Mützen , ShawlS , Stößer rc.
Auch die Kinderschwester war bedacht . Die meisten der
angerüh ten Kleidungsstücke hat die edle Spenderin in Ge¬
meinschaft mit ihrer Schwägerin , F eisrau oo .i Kechler-
Schwandorf selbst verfertigt ; auch war von ihr ein genauer
Verteilungsplan gegeben , daß jedes Kind gleich viel bekam.
Man muß staunen , wieviel Zeit und Mühe sichs die hohe
Frau hat kosten lassen ; und es sei ihr deshalb im Namen
der Befchenkten auch au dieser Stelle eiu herzliches „Ver¬
gelts Gotl !" gewidmet . Am Stephanusfeiertag abends
0 .6 Uhr fand die Bescherung im Lokal der Klcinkinder-
schule statt , und es wäre nur zu wünschen gewesen, daß
die Wohlthäterm die dankerfüllten , leuchtenden Augen der
Kinder und ihrer anwesenden Mütter hätte sehen können,
um darin zu lesen, welch gutes Werk sie wieder an den
Kleinen gestiftet hat . — Einer alten schönen Sitte gemäß
veranstaltete ?, die hiesigen Knaben der Oberklassc am - eiligen
Abend wieder auf der Höhe gegen Alnnstcig -Dorf unter
Abst gen von Weihnachtslicdern einen Fackelzug.

-r . Berneck, 28 . Dez . Bei der gestern stattgehabte«
Gemeinderatswahl haben von 66 Wahlberechtig en 52 ab¬
gestimmt ; gewählt wurden der bisherige Gemeinoerat Dürr
mit 34 und als neues Mitglied S .adtpflcger Hub mit
35 Stimmen . Die nächsthöheren Stimmenzahlcu erhielten
Dreher Stall und Gerber Kemps.

—t . Altrnsteig , 29 . Dez . Bei der gestrigen Gemeinde¬
ratswahl erhielten die meisten Stimmen : Schlossermeister
K. Ackermann , Gerbermeister Ehr . Dietsch und Flaschner-
«eister Fr . Henßler . Die drei Gewählten ge¬
hörten bisher dem Gemeinderat nicht an . Die Beteiligung
an der Wahl war eine lebhafte.

—t . Altcusteiz , 28 . Dez . Die gestrige Vollversammlung
des landw . Vereins im Gast ) , z. Sternen hier war trotz
der verschiedenen im Bezirk über die Weihnachtsfeiertage
veranstaliete » Festlichkeiten gut besucht, was vom Vorsitzenden
H . Oberamtmann Ritter  zu Beginn der Verhandlungen
mit Dank anerkannt wurde . Der erste Haupt . egenstand
der Besprechung war ein Vortrag von H . Landwirtschafts-
inspekto . Dr . Wacker über die Viehversicherungs-
Vereine.  Zunächst wies der Redner auf Grund stati¬
stischen Materials nach, welch beträchtliches Kapital in dem
Viehstand des Landes liege . Zu den Einrichtungen , dieses
Kapital zu erhalten , insbesondere aber den kleineren und
mittleren Bauern vor allzugroßem Schaden zu schützen,
diene die Biehverficherung . Gerade der Kleinbauer sei es , der
durch Unglücksfällt im Stall oft so sehr zurückkomme und
häufig in die Hände gewissenloser Wucherer falle , die ihn
zu Grund richten . Durch neuere Gesetze werde zwar in
manchen Fällen (Rindviehpest , Milzbrand , Maul - und
Klauenseuche , überhaupt in allen Fällen , wo auf polizei¬
liche Anordnung Tiere getötet werden müssen) , durch den
Staat Entschädigungen gewährt . Es bleiben aber noch eine
Menge Fälle übrig , wo verendete oder notgeschlachtete
Tiere der staatlichen Entschädigungspflicht nicht unterworfen
seien. Für diese dem Viehbefitzer enstandenen Schäden
haben die Versicherungsanstalten einzutreten . Redner

verbreitete sich nun über die größeren Versicherungsanstalten.
MitdiesenhabenaberdieBauernbisjetztkeinegntenErfahrungen
gemacht , sie haben komplizierte Bedingungen und oft sehr
hohe Prämiensätze , weswegen sich zum Schutz gegen Schäden
kleinere örtliche Viehversicherungsvereine gegründet haben.
Solche Ortsvereine zähle Württemberg bereits 500 , und ihre
Thätigkeit erweise sich bis jetzt als eine erfolgreiche . Sie üefaffen
sich fast ausschließlich mit der Rindviehversicherimg und
haben die Vorzüge der sicheren Kontrolle , einfache Verwaltung
und darum niedere Prämiensätze . Dem gegenüber stellen
sich aber auch Mängel ein wie niedere Leistungsfähigkeit,
auch lassen öftere Schadenfälle und Austritte der Mitglieder
eine Auflösung der Vereine befürchten . Auf Anregung
der Abgeordnetenkammer habe nun die Kgl . Regierung
ein Normalstatut entworfen , wonach Abhilfe geschaffen
werden soll durch freiwillige Vereinigung der Ortsvereine.
Die bisher gegründeten Vereine gewähren meist Natural¬
entschädigung . Die Mitglieder haben das sogenannte
Schadenfleisch um den fesigesetzten Preis abzunehmen.
Für kleinere Vereine sei diese Einrichtung angebracht , für
größere empfehle sich die Geldentschädigung . De«
Mitglieder letzterer Vereine haben regelmäßige Beiträge
nach der Zahl und dem Wort ihrer Viehstücke in die Vereins-
kasse zu entrichten . Muß nun ein Tier uotgeschlüchtet
we den , so übernimmt der Verein das Fleisch und ent¬
schädigt den Besitzer durch eine festgesetzte Geldsumme . Die
örtlichen Versicherungsvereinen sei für das Jahr 1922 von
der Regierung ein Beitrag von 20000 ^ als Unterstützung
in Aussicht gestellt . Am Schluß des lehrreichen Vortrags
dankte der Vorsitzende , Obcramtmann Ritter dem Redner
für i ie wichtigsten Ausführungen und empfahl auch seinerseits die
Gründung derartiger Vereine . Nach seiner Mitteilung bestehen
bis jetztimNagolder Bezirk solche Vereine in Altensteig -Stadt,
Berneck, Ebhausen,Esslingen , Egenhausen , Gültlingen , Haiter-
bach, Mindersbach , Oberschwarrdors , Rohrdorf , Schönbronn und
Simmersfcld . Ueberall erkenne man die Wohlthat derselben für
die Viehbefitzer . Eine lebhafte Besprechung schloß sich nun dem
Vortrag an . Unter anderen Rednern empfahl auch
Link von Tröllenshof die örtlichen Viehversicherungs-
vcreine und konnte auf Grund eigener Erfahrung Mitteilen,
daß sich der Schö bronner Verein als lebensfähig erwiesen
und schon gute Dienste geleistet habe . Das Princip des
dortigen Vereins sei, die Versicherten nicht zu bereichern , auch
nicht voll zu entschädigen , aber doch vor zu großem Verlust
zu bewahren . Bei der Debatte wurde noch in Anregung
gebracht , daß die Ortsvereine die Kosten der tierärztlichen
Behandlung versicherter Tiere aus der Vercinskasse zu be¬
streiten haben . Auch der Vorsitzende erklärte sich mit diesem
Vors rlag einverstanden . Im allgemeinen war die Stimmung
der Versammlung nicht für zwangsweise durch Landesgesetz
eingeführte Versicherung des Viehes , dagegen für möglichst
große Verbreitung obligatorischer örtlicher Vereine . Hierauf
wurden auf Vorschlag dcS Borsttzcildcil uts AuSschußmtt-
glieder zum Garrvcrband die Herren Link und Rueff und
als deren Stellvertreter H . Schill -Sbhausen und H . Ober-
amtstierarzt Metzger einstimmig durch Zuruf gewählt . —
War schon der erste Gegenstand von Wichtigkeit und
darum die Besprechung desselben eine eingehende , so
konnte dasselbe auch von dem Vortrag des H . Dr.
Wacker über Schweinezucht gesagt werden . Der Redner
führte , da die Zeit schon sehr vorgeschritten war , in ge¬
drängter Kürze etwa folgendes aus : Die Schweinezucht
habe bei uns sehr zugenommen und bilde jetzt schon einen
bedeutenden Zweig der Landwirtschaft und zwar mit Recht.
Sie eigne sich besonders für den kleinen Mann , da das
Risiko kein großes , der Gewinn vielfach ein sehr rascher sei.
Vermöge Kmer großen Verdauungskraft können für das
i chweiu slle die vielen Abfälle verwendet werden . Auf

die Rassen , die für uns Württemberger in Betracht kommen,
übergehend , besprach der Redner die zwei am häufigsten bei
uns gezüchtete« Arten , nämlich das Laudschwein und das
englische Raffeschwein (Aorkshire ) . Letztere zeichnen sich aus
durch große Mastfähigkeit in kurzer Zeit , das Futter ver¬
werte sich großartig , aber die Haltung dieser Tiere erfordert
mehr Aufmerksamkeit , da dieselben weicher seien ; bezüglich
der Nachzucht fehle die Fruchtbarkeit . Unser Landschwein
sei bedürfnisloser , aber härter , nicht so empfindlich
gegen Kälte und Wärme und sehr fruchtbar . Der Nachteil
der Haltung sei die geringere Futterverwcrtung bei längerer
Mast . Für größere Güter eignen sich dir englischen Schweine
sehr gut , während unser Landschwein mehr für kleinere
Verhältnisse paffe . Redner empfiehlt die Kreuzung zwischen
beiden Rassen . Nach der Rasse « frage  verbreitete sich
der Redner über die Pflege  und Ernährung der
Schweine . Die Ställe bei uns entsprechen vielfach nicht
den Anforderungen der Neuzeit . Nus der Praxis
konnte H . Dr . Wacker , der seinerzeit in Eggendors in
Westfalen als Verwalter eines größeren Gutes eine um¬
fangreiche Schweinezucht zu überwachen hatte , manche vor¬
zügliche Winke über Einrichtung der Schweineställe geben.
Auch über die Ernährung der Schweine , über die Pflege
der Muttcrschweine , Weide  der Tiere , die sehr zu empfehlen
fei, wäre noch manches aus den belehrenden Ausführungen
des Vortrags zu erwähnen , doch gestattet uns der Raum
nicht , weiter darauf , wie auf die nachfolgende Debatte ein¬
zugehen . Der ganze Eindruck der Versammlung war der,
daß sowohl dir Frage der Viehversicherung wie die Schweine¬
zucht von großer Wichtigkeit sind, mit denen sich der Land¬
wirt eifrig zu befassen hat.

Baisingeu , 23 . Dez . Bei der heutigen Gemeinderats¬
wahl haben von 142 Wahlberechtigten 110 Wähler abge¬
stimmt . Gewählt wurden die bisherige « Gemeinderäte,
Schmied Stopper mit 99 Stimmen und Georg Wollen¬
silk Zimmermann mit 96 Stimmen . Für den freiwillig

zurückgetretenen Gemeindepfleger Schiebel wurde dessen
Bruder Johannes Schiebel  Bauer mit 94 Stimmen ge¬
wählt.

Rottenburg , 26 . Dez . RegierungSrat Wittich,  unser
früherer Oberamtmann a . D ., wurde zu Weihnachten von
den bürgerl . Kollegien mit einer Ergebenheitsadreffe und
der Ernennung zum Ehrenbürger überrrascht . Genannter
weilt nun schon 25 Jahre hier , und erfreut sich allseitiger
Beliebtheit und Achtung . Möge er noch lange uns als
Ehrenbürger erhalten bleiben.

Tübingen , 27 . Dez . Der Professor der Staatswissen-
schaften v. Lorey,  ist soeben infolge Herzschlags ge¬
storben.

Reutlingen , 24 . Dez . (Landwirtschaftliche BerufS-
genofsenschast .) Im Rathaussaale fand gestern die Genossen,
schaftsversammlung der landw rtschaftlichcn Berufs,enoffeu-
schaft für den Schwarzwaldkreis unter dem Vorsitz deS
NegierungSrats St am er statt . Derselbe begrüßte die
Versammlung , worauf sofort in die Tagesordnung einge-
treten wurde . Der Geschäftsbericht für das Jahr 1900
wurde vorgetragen . Nach demselben belaufen sich die Aus¬
gaben auf 385,330 ^ 21 -H, die Einnahmen auf 450,511 ^
07 Die Verwaltungskosten i« engeren Sinne belaufen
sich auf 11,535 01 -H, die Arztlosten a«f 17,383 ^ 90 -4,
die Kosten für Umlegung und den Einzug der Beträge aus
14,508 ^ 06 -H, die Portokosten auf 3845 ^ 65 Ä.
Von den gefaßten Beschlüssen heben wir die Genehmigung
des vorgeschlagenen Etats für die Jahre 1902 und 1903
hervor . Es belaufen sich nach demselben die Ausgaben ohne
die Entschädigungsbeträge pro 1902 auf 72,757 pro
1903 auf 76,250 Weiter wurde der auf Grund des
Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1900 aufgestellte Statuten¬
entwurf der Genossenschaft , nachdem er vom Vorsitzenden
eingehend erläutert worden war , angenommen . Aus der
Mitte der Versammlung w ?rde darauf hingewiesen , daß
vielfach Simulationen bei Rentner « vorkomme « und der
Wu «sch ausgesprochen , es sollten deshalb unvermutete
Revisionen derselben durch einen unabhängigen Oberarzt
vorgcnommen werden . Hierauf bemerkte der Vorsitzende,
es hätten schon seit 2 Jahren solche Revisionen stattgesunden
und es seien hierdurch günstige Resultate für die Genossen¬
schaft erzielt worden . Im Jahre 1902 werden sämtliche
Rentner in 12 Gemeinden des Kreises durch einen Ober¬
arzt untersucht werden . Auch werden künftighin alljährlich
die Rentner einer Anzahl von Gemeinden durch Oberärzte
untersucht werden . Der Vorsitzende teilt ferner mit , daß
die Ursachen der größeren Belastung des SchwarzwaldkreiseS
gegenüber den anderen Kreisen des Landes in den bei uns
vorwiegend herrschenden Kleinbetrieben , bei welchen bekannt¬
lich mehr Unfälle Vorkommen , als bei Großbetrieben , und
dem kleineren Steuerkapital des Schwarzwaldkreises , auf
welches die Kosten umgelegt werden , zu suchen seien. Ein¬
gehend wurde » die Gründe für und gegen das Orts - und
Bezirkssystem der Vertrauensmänner erörtert . Man einigte
sich dahin , weitere Erfahrungen mit dem seit 2 ' /-  Jahren
im Schwarzwaldkreis eingeführten Ortssystem abzuwarten,
bevor zum früheren Bezirkssystem wieder übcrgegangen oder
ein gemischtes System eingeführt werde . Schließlich wurden

Stuttgart, 27. Dez. Der König  hat den Komman¬
deur der 27 . Division , Generalleutnant v. Hill er , — als
Stellvertreter des kommandierenden Generals — beauftragt,
dem Kaiser am 1. Jamrar k. I . die Glückwünsche des
Xill . Armeekorps zum neuen Jahre zu überbringen . Auch
der Kommandeur des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm,
König von Preußen , Nr . 120 , Oberst v. Schmitt , wird
sich ans Befehl des Königs nach Berlin begeben , um die
Glückwünsche des Regiments am 1. Januar zu unterbreiten.

r . Göppinge «, 27 . Dez . (Zum Fall Dompert .) Die
Folgen des Zusammenbruchs des Dompert ' schen Geschäftes
machen sich bereits fühlbar . Die am Samsrag über zwe
Gruibmger Besitzer verhängten Konkursverfahren sind mi.
diesem Zusammenbruch in Verbindung zu dringen . Dom-
perts Befinden ist immer noch kritisch ; bisher konnte die
Kugel aus dem Kopfe nicht entfernt werden . In Richtig¬
stellung anderer falschen Nachrichten sei nachträglich bemerkt,
daß Dompert nur einen Schuß auf sich abgegeben hat.

r . Geislingen a. St ., 28 . Dez . In dcm benachbarten
borfe Kuchen starb in der vergangenen Nacht ein 24jähr.
staun infolge eines Stiches , den er bei einem Wortwechsel
or einigen Tagen von einem 21jährigen Bursche » erhalten

^ w Aus Franken , 27 . Dez . Im Dorfe Weiler , wurde
uf unerhörte Art eine Leichenschändung vollzogen . Dort
ag auf dem Sterbebette eine Frauensperson , als cm Un-
ekannter ins Haus schlich, ihr beide Angen . ausstach
md beide Arme und Beine durchschnitt . Bon dem Un-
nenschen fehlt jede Spur.

r : Stuttgart , 27 . Dez . Das kgl . Amtsgericht Stutt¬
gart -Stadt hat unter dem 14 . Dez . d. Js . beschlossen, in
der Privatklagesache der Voistandschaftsmitglieder des Spar¬
und Konsumvereins in Sluttgait , Reinhold Thomanu  und
Martin Pfälzer,  vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Schmid,
gegen den Inhaber des Süddeutschen Korrespondenzbureaus
Albert Treib er  in Stuttgart , vertreten durch RechtSanwalt
Dr . Gunzenhauser , wegen Beleidigung und Kreditgefährdung,
die Privatklage zurückzuweiseu und den Privatklägern die
Kosten des Verfahrens sowie die dem Beschuldigten erwachse¬
nen notwendigen Auslagen als Gesamtschuldner aufzu¬
erlegen.
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DerttscheS Reich.
Berlin , 27 . Dez . Wegen Teilnahme an dem Skandal

in einer Vorlesung des Professors Schiemann Haft Me eme
hiesige Korrespondenz erfährt , der akademische Senat der
Universität in der heutigen Sitzung 2 Studierende polnischer
Zunge mit Entfernung von der Berliner Universität
bestraft und gegen 2 weitere Studenten , die ebenfalls an
der Kundgebung beteiligt waren , auf Androhung der Ent¬
fernung von der Universität und mehrtägige Karzerstrafe
erkannt Ein anderer aus Russisch-Polen stammender Teil¬
nehmer wurde bereits als lästiger Ausländer ausgew -esen.

Berlin , 27 . Dez . Die hiesige argentinische Gesandtschaft
verschickt folgende Mitteilung . Die letzten mit Chile ent¬
standenen Streitfragen haben ohne Appell an das Schieds¬
gericht eine befriedigende Lösung erfahren . Chile giebt Argen¬
tinien Erklärungen betreffs der Wege , welche Chile in dem
streitigem Gebiet gebaut hat , und beide Länder ziehen ihre
Polizeimannschaften aus der Ultima Esperanza zurück.

Schönmnnzach , 27 . Dez . Im nordwestlichen Teile des
Reviers Schönmünzach , ca. 640 Meter über dem Meere
unweit der Hornisgrinde gelegen , wurde am gestrigen Tage
das im Laufe des Sommers neucrbaute staatliche Wald¬
arbeiterhaus eröffnet unter Teilnahme einer größeren
Anzahl von Handwerksleuten aus den benachbarten württ.
Orten . Das schön gelegene , solid gebame , rings von Tannen
umgebene Haus hat den Zweck den Waldarbeitern , die oft
stundenweite Entfernungen auf ihre Arbeitsplätze zurückzu¬
legen haben , die Woche über ein gesundes und behagliches
Ouart 'er zu bieten . Es enthält Unterbringungsräume für
40 — 50 Mann , sowie ein Dienstzimmer für den Oberförster
und den mit der Aufsicht betrauten Forstwart . Es ist in
den Waldungen SüddcutschlandS das erste derartige Haus
und es steht zu hoffen , daß diesem praktischen Versuch der
K. Forstverwaltung zur Lösung der Unterbringungsfrage
der Waldarbeiter bald weitere folgen werden.

Zweibriicken (Pfalz ) , 27 . Ein verwegener Einbruchs¬
diebstahl wurde in verflossener Nacht auf Grube Nordfeld
ausgeführt . Die Diebe drangen in das Bureau und
erbrachen mittels schwerer Werkzeuge den Kassenschrank.
Den Einbrechern gelang es 4700 in Bargeld zu er¬
beuten . Die noch in dem Schranke aufbewahrten Knapp¬
schaftsgelder in der Höhe von 7000 ^ wurden von den
Dieben glücklicherweise nicht bemerkt.

Rudolstadt , 27 . Dez . Hier erfolgte heute der Zu¬
sammenschluß der Mitteldeutschen KohleneinkaufS -Genossen-
schaften.

Köln , 30 . Dez . Ein schweres Eisenbahnunglück
ist am Freitag morgen durch Achtsamkeit eines
Beamten auf der Strecke Köln — bis Aachen , unweit jener
Stell ' , wo kürzlich das große Eisenbahnunglück geschah,
ve>hütet worden . Der Beamte bemerkte einen doppelten
Schienenbruch , der unfehlbar eine Entgleisung herbeigeführt
hätte , als bereits ein dicht besetzter Personenzug in der
Richtung nach Köln signalisiert war . Der Zug wurde zum
Stehen gebracht und auf einem Nebengelets nach Köln
bugsiert , wo er mit halbstündiger Verspätung eintraf.

Euskirchen , 27 . Dez . Hier ist ein junger Mediziner,
r- - - - ' ' " '.terli vxr-

Staatk-
fferfteche-

. , .... .. _ gebracht.
Gotha , 28 . Dez . (Gedenkfeier .) Die sachsen-

ernestinischen Herzogshäuser begehen heute den 800jährigen
Geburtstag ihres Stammherrn , des Herzogs Ernst von
Sachsen -Gotha , dem die Geschichte den Namen des „ Frommen"
gegeben Hst . Zu der hiesigen Feier traf der Kaiser  heute
mittag 127 - Uhr hier ein und wurde ans dem Bahnhof
von dem Herzog Karl Eduard , dem Regierungsverweser
Erbprinzen za Hohenlohe -Langenburg , dem Erbprinzen von
Sachs «-Meiningen re. empfangen . Der Kaiser fuhr dann
im offenen Zweispänner mit dem Herzog und dem Ncgie-
rmizsvcrweser nach Schloß Friedenstein , von der Bevöl¬
kerung mit Jubel begrüßt . Im Schloßhof war die zweite

unpagnie deS 95 . Jnf .-Reg . als Ehrenkompagnte aufge¬
llt , deren Front der Kaiser abschritt und sodann den
irademarsch abnahm . Hi rauf begaben sich die Herr¬

schaften durch das Portal in Gobelmzimmer , woselbst die
Ei l Prinzessin von Hohenlohe -Langenburg sie empfing . Der
Festakt fand im Thronfaal statt . Der Kaiser schritt mit
mit der Erbprtnzesstu von Hohenlohe -Langenburg voran,
dann folgten der Herzog Karl Eduard und der Großherzog
von Sachsen -Weimar , hierauf Prinz Ernst von Sachsen-
?Ulrub .-n-g, der Regent Prinz Hohenlohe -Langenburg und
der Erbprinz von Meiningen . Vor dem Throne nahm
dl Herzog Karl Eduard Aufstellung , rechts von ihm der
K ner und die Erbprinzessin von Hohenlohe -Langenburg.
^le Lie . ertafel leitete die Feier ein mit dem Gesang : Die
Himmel rühmen des Ewigcn Ehre . Hierauf ergriff der
Regent das Wort zu einer Rede , in der er auf die Bedeu¬
tung Ernsts des Frommen als deutscher Fürst Hinwiks uud
msbeso dere betonte , aß wir eine Bereinigung aller Evange-
luchen nach dem Beispiel des großen Ahnen erstreben sollten.
Mit b sonders herzlichen Worten wandte sich der Regent
an dm Herzog und schloß mit der Bitte , daß der Kaiser
ta u, Herzog auch ferner seine Huld gewähren möge . Hierauf
hictl de: Kaiser folgende Ansprache:

Zunächst spreche ich meinen '— zltchsten uud tiefgefühltesten
Dank aus für die meisterhafte Rede , « it der du mich be¬
grüßt und in markigen Strichen das Bild der großen
Fürsten gezeichnet hast , dessen Andenken wir heute feiern.
Duner Aufforderung , hierher zu kommen , bin ich bewegten
pujens „ m so lieber gefolgt , als ich in dieser deutschen
Stadt nur meine Frau geholt habe , den Edelstein , der an
mein r Seite glänzt , der es mir ermöglicht , das schwere
Ami zu führen , das mir der Himmel aufgebürdet hat . Wer

die Gefilde Thüringens besucht und wie ich jahraus jahr¬
ein Gelegenheit gehabt hat , dar thüringische Volk zu be¬
obachten , der wird von seiner Poesie , von seinem stillen
Walde und vor allen Dingen von seiner unerschütterlichen
treuen Anhänglichkeit an seine Fürsten tief gerührt . Ich
begrüße es mit großer Freude , daß der heutige Gedenktag,
würdig des großen Fürsten und schöner, wie man sich ihn
nicht wünschen kann , uns hier zusammengefnhrt hat . Dieser
Tag fällt iu das Fest , welches die Menschen auffordert,
sich wieder in Kindeserinnerungen zurückzuversetzen, wo das
Geschenk der Liebe Gotte - , die Erlösung der Menschheit,
gegeben wird . Dieses Fest ist wahrlich besonders geeignet,
für Gedanken des Friedens und Gedanken der Einigung
unsere Herzen zu erwärmen . Niemand unter uns , die wir
hier stehen und die wir stolz darauf sind, die Nachkommen
dieses großen Fürsten zu sein, wird vergessen , d»ß nur
wenige Meilen von hier die Wartburg steht , von der aus
das Lied : „Ein ' feste Burg ist unser Gott !" seinen welt¬
erobernden Zug unternahm , und daß alle die Fürsten , die
als einzelne Pfeiler in der damaligen furchtbaren Zeit der
vom Himmel über unser Vaterland verhä - gten Prüfung mit
Aufbietung aller ihrer Kräfte zu halten gesonnen waren,
was sie halten konnten , ihre Kraft nur schöpften von oben,
aus dem felsenfesten Vertrauen , daß die Verheißung , die
Gott uns in seinem Mensch gewordenen Sohne gegeben
hat , ihnen helfen werde . Die Anregung , die du uns
heute gegeben hast , entspricht den Gedanken , d!e auch mich
schon lange bewegen . Wenn ich nicht damit hervorgetreten
bin , so liegt der Grund nur darin , daß ich ferne davon
bin , auch nur in Wünschen und Hoffnungen der Selbst¬
ständigkeit anderer nahe zu treten . Daß aber ein hohes
Ziel meines Lebens eine Einigung d r evangelischen
Kirchen Deutschlands in den für sie gedachten Grenzen
wäre , brauche ich nicht zu betonen . Ich meine , daß
wir auch ein Bild dafür finden können , wie der uns
gesandte Gottessohn und Heiland das Wort gebraucht hat
und der einzige aus Erden gewesen ist , der es gebrauchen
konnte : Ich bin der Weinstock und ihr seid die Neben , so
können wir uns einzeln als selbständige Reb -n an dem
Weinstock entwickeln , und so Gott will , gemeinsam Frucht
bringen . In diesem Geiste unserer Väler wollen wir
wirken . Möge von diese»! Tage ein Strom des Segens
über das ganze Deutschland und seine Fürsten ausgehen.
Die Gedanken , die mich hier bewegen , umschließen auch das
feste Versprechen , daß mein Interesse , meine Li be und mein
Schutz für den Heranwachsenden Landesherrn nie Nachlassen
sollen und ich jederzeit bere t bin , ihm mit Rat und That
zur Seite zu stehen . Wir aber , die wir hier zusammcnge-
kommen um dieses herrliche Fest za feiern , wollen einstimmen in
den Ruf : Der Prinzregent und der Herzog hurrah , hurrah,
hurrah!

Zur Abhilfe der Krise . Die Berl . Polit . Nachr . melden:
Um 'der notleidenden Industrie und « rbc tcischast weitere
Beschäftigung zuzuwenden , nahm der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten sicherem Vernehmen nach die Beschaffung
weiterer rund 37,000 Tonnen Kleineisenzeug in Aussicht.
Gegenwärtig schweben Ermi telungen über die z i beschaffenden
verschiedenen Sorten , so daß gegen Ende Januar die Aus¬
schreibung obiger Mengen in Aussicht steht . (Auch eine
Staatshilfe für die Arbeiterschaft !)

Ausland.

Prinz Adalbert im heil . Land.
Den Evang . Blättern aus Bethlehem entnehmen wir

folgenden Bericht : Am 5 . Nov . landete S . M . S . Char¬
lotte in Jaffa uud brachte uns Deutschen die hohe Freude,
unter den stets freudig jegrüßten „blauen Jungen " diesmal
auch den dritten kaiserl . Prinzen , Prinz Adalbert,  in
Palästina zu sehen. Die Gäste kamen noch an demselben
Abend in Jerusalem an . Am 6. vorm , fand eine Begrü¬
ßung in der Erlöstrkirche statt , wobei der Mannerchor der
Deutschen einige Lieder sang . Den Oelberg besuchte Prinz
Adalbert trotz der Kürze der Zeit , die für die Besichtigung
Jerusalems vorhanden war , zweimal . Von deutschen Missivns-
anstalt n konnte nur Talithakumi besichtigt werden . Am
6. Nov . nachm , war der Besuch in Bcthl hem vorgesehen.
Auf dem Hinwege wurde ein Abstecher nach dem Zion ge¬
macht , wo der Prinz auf dem Platz der Dormition vo«
den Leitern der Arbeit des deutschen Palästinaver . ins be¬
grüßt wurde . Nach Besichtigung des AbendmahlSsaales
wurde der Weg nach Bethlehem unter Sturm und Regen
fortgesetzt . Am Eingang der Geburtskirche wurde Prinz
Adalbert von den Geistlichen der verschiedenen Konfessionen
und den Spitzen der Lokalbehörde empfangen . Mck der
Führung in der Geburtskirche war Pastor Bötticher beauf¬
tragt . Eine Einladung der Franziskaner in das Kloster
lehnte der Prinz ab , weil er am Morgen btt Gelegenheit
seines Besuchs in Gethsemane schon die Gastfreundschaft
der Franziskaner angenommen hatte . Von der GeburtS-
kirche zur deutschen evangel . Weihnachtskirche zog der Prinz
vor , zu Fuß zu gehen . Der Regen hatte etwas nachge¬
lassen . Beim Eint itt in die Kirche stimmten die versammelten
Schulkinder von Bethlehem ein arabisches Lied an . Der
Chor der Waisenknaben sang Heil dir im Siegcrkranz.
Nach kurzer Vorstellung uud Begrüßung begab sich der Prinz
in das Pfarrhaus , um eine Taffe Thee anzunehmen . Eine
besondere Freude war es dem Prinzen , daß sein Besuch auf
den 6 . November fiel , an dem vor 8 Jahren die Kirche
eingeweiht worden war und vor 32 Jahrm Kaiser Friedrich,
als Kronprinz , die Bethlehemer Mission besucht hatte . Das
Bild von Kaiser Friedrich mit eigener Unterschrift und seiner
Gemahlin hängt als Andenken an diesen Tag noch in dem
Zimmer . Die Deutschen Jerusalems hatten Gelegenheit,
den Prinzen unter sich zu haben , in kleinerem Kreise bei
eine« Abendessen auf dem Konsulat und in größerer Zahl I

bei einem Bierabend in der deutschen Bierhalle vo« Gott-
lieb Hang , zu dem die Offiziere und Kadetten der Char¬
lotte eingeladen waren . Ein neues Land hat durch den
Besuch des Prinzen Adalbert die deutsche Kolonie Jerusa¬
lems « it unserem Kaiserhause verknüpft.

Belgrad , 27 . Dez . Der KriegSminister General Miljko-
witsch hat seine Demission gegeben , da er in der Skup-
schiina mehrere Schlappen erlitten und eingesehen hat , daß
er keine paffende Persönlichkeit für das Parlam nt sei.
Mehrere Offiziere , denen man den Posten als KriegSminister
antrug , lehnten mit Rücksicht auf die Schwierigkeit , unvor¬
bereitet das Kriegsbudget in der Skupschtina zu vertreten,
ab . Wie verlautet , wird der frühere Hofmarschall , Oberst
Raschttsch, zum Kriegsminister ernannt werden.

Kopenhagen , 27 . Dez . 850 Personen , die verschiedenen
politischen Parteien angehören , richteten eine Adresse an
den König , die Regierung und den Reichstag « it der Bitte,
daß die dänisch -westindischen Inseln nicht an die Unions¬
staaten verkauft werden sollen , ohne die vorher vorgenommene
Abstimmung der Bewohner der Inseln über die Verkaufsfrage.

Sundham (Schweden ), 27 . Dez . Am Weihnachtsabend
sank ein großer Dampfer , wahrscheinlich ein schwedischer
Kohlendampfer . Die Mannschaft , bestehend aus 18 bis
20 Mann , scheint ertrunken zu sein . Der Sturm hinderte
bisher die Bergungsdampfer , nähere Nachforschungen an¬
zustellen.

London , 28 . Dez . Daily Mail meldet auS Sydney
(Australien ) ; Der Gouverneur steht in Unterhandlungen
mit Chamberlain über einen Gesetzentwurf betreffend den
Ausschluß von Asiaten aus Australien . Chamberlain soll
ihn jedoch ersucht haben , diesen Vorschlag , soweit wie mög¬
lich, zu mildern , da sonst die Beziehungen zwischen England
und den asiatischen Mächten sich verschlechtern würden.

Verständigung über ' S Meer mittelst drnhtloser Telegraphie.

Halifax , 27 . Dez . Marconi besichtigte gestern ver¬
schiedene Stellen zur Anlage der geplanten Station für
drahtlose Telegraphie in Cape Breton . Er erklärte , die
Station werde sicherlich errichtet und , wie er hoffe, mit
der Anlage derselben i« Februar begonnen werden.
Praktische Versuche mit transatlantischen Uebermittelungen.
würden drei Monate später angestellt werden.

England und Transvaal.
London , 27 . Dez . Genaue Einzelheiten über den Ueber-

fall der Kvlonne Firmans find noch nicht eingetroffen.
Man weiß nur , daß Dewet unterstützt durch berittene Truppen
einen heftigen Angriff machte . Der Kampf soll nur kurze
Zeit gewährt haben , aber hierbei sollen die Buren größere
Tapferkeit gezeigt haben als je. Die Momanry wurde
gleichzeitig von mehreren Seiten unter scharfes Feuer ge¬
nommen . Sie sollen über hundert Tote und Verwundete
gehabt haben , darunter dm Obersten Simons . Dewet soll über
300 Gefangene gemacht haben , während der Rest des eng-
lischen Lagers flüchten konnte.

London , 28 . Dez . Das ueueLondonerArmeecorps
wird aus 1500 Offizieren und 35,304 Mann mit 1183 (!)
Pferden und 90 Kanonen bestehen.

Standerton , 28 . Dez . Die Verluste der Abteilung der
berittenen Infanterie unter General Spenz , welche im Be¬
zirk Ermelo von den Buren überrascht worden war , be¬
tragen 10 Tote und 15 Verwundete.

Die Vorgänge in China.
London , 27 . Dez . Nach einem Telegramm deS Standard

verlautet in Shanghai auf Grund aus Peking einge¬
gangener Berichte , daß die chinesischen Bevollmächtigten
gegen 4 Punkte deS Mandschurei -Abkommens mit Rußland
Einwendungen erheben . Erstens könnten sie Rußlands
Forderungen , ausschließlich daS Recht zu haben , die chinesi¬
schen Truppen in den Provinzen auSzubilden und die Stärke
der chinesischen Garnison sestzusetzen, sowie den Militär¬
gouverneur zu ernennen , nicht annehmen . Zweiten » bestehen
die Bevollmächtigten darauf , Rußland solle die Mand¬
schurei vor Ablauf von drei Jahren räumen , drittens
machen sie geltend , die chinesische Regierung kann nicht
einverstanden sein, die Mandfchureigruben ohne Rußland-
Zustimmung und Beteiligung nicht zu erschließen oder
lediglich russisches Kapital btt derartigen Unternehmungen
heranzuziehen . Viertens werden ähnliche Einwendungen
erhoben gegen die vorgeschlagene Beschränkung hinsichtlich
des künftigen Baues von Ztveigeisenbahnen für die Zeit,
wo Rußland die Schanhaik -Nuitschwangbahn den eigent¬
lichen Besitzern wieder auShändigt . Die Bevollmächtigten
sollen die Bereitwilligkeit ausgedrückt haben , über andere
Vorschläge zu unterhandeln und baten den russischen Be¬
vollmächtigten Leffar , sich über die obigen vier Punkte zu
äußern.

Landwirtschaft , Handel uud Verkehr.
Konkurs -Eröffnungen . Eßlingen : Friedrich Frank,

Wirt zum Krokodil . Göppingen : Ernst Dompert,
Inhaber eines Bank - und Kommissionsgeschäfts ; Jakob
Allmendinger , Bauer ; Johannes David Schopp , Bauer,
beide in Gruibingen ; Paul Steiß , Milchhändler und Bote
in Klein -Eislingen . Reutlingen : Jakob Lender , Sattler
und Tapezier . Eßlingen : Gotthtlf Jahn  Weingärtner
und Kelterwirt , und dessen Ehefrau Friedrike Jahn geb.
Luik in Sulzgries . Stuttgart - Stadt:  Gustav Hummel,
Kaufmann Jnhab . eines Radfahr -Geschäfts.

Auswärtige Todesfälle.
Buhlbach : Andreas Frommann, Glasmacher.

Druck und Verlag brr S . W. Aaiser ' schen Buchdruckerei(Emil
Zeiser) Nagold. — Für dir Redaktion»erantwoMch: K. Paar
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Zu der schönen Weihuachtsbescheruug im Bezirkskranke»
Haus sind uns vielseitige erfreuliche Zuwendungen gemacht wordui.

Für diesen Beweis freundlicher Gesinnung spricht öffentlich
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Badische Presse.
General-Anzeiger

Lcr Nefidknzstadt Karlsruhe und Lrs GroßherzoginAS Süden,
Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste n . billigste Zeitung Baden ?-

«§ /S eins Stviie.

Lade» 8ie A///6 ru vsrxebe »,
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WeZeilungsleser,
>ie eine gute « . doch
»illige Zeitung lesen
„ollen, sollten sich die
,« adischePrefse*bestellrn.

Nittag-Ausgabe:
ringt alle nachts und
aorgens eingehend. Näch¬
sten und Telegramme,
owie interrss. Leitartikel
md spannende Romane re.

Abend-Zeitung:
»ringt alle tagsüber rin-
oufenden neuesten Nach-
ichten und Depeschen. Die
.Badische Presse" wird an
mnd 1100 Poftanstaltrn
äglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent
»klommt wöchentlich zwei-
nal das UuterhaltuugS-
blatt und monatlich zwei
Mal den „« ourier " ,
AllgemeinerAnzeiger für
Landwirtschaft, Barten -,
Obst- u . Weinbau gratis.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEinsendung
der Postquittung und 10
Pfg.-Markr s Frmttatur:

1 Roman , 1 Eisenbahn-
Kursbuch,

Als Pcämiengabe
erhält jed.Abonnent gegen
Einsendung von ^ 1.35
bir zur 3. Zone ; ^ 1.30
v»n der 2. Zone ad eine
grost « Wandkarte von
Bade « , Württemberg
und angrenzender Ge-
biete , ke>-»,r die «roste
Wandkarte ».Deutsch «,»
«eiche » gegen die geringe
Nachzahlung von nur
1 SO franko zuge-
sandt . Die Karte ist l m
breit und 85 om hoch in
8 Farben her,.«stellt, mit
Staben u. Oesen versehen,
fertig znm Aushänge » ;
für Nichtabonnenien kostet
sie 4 ^ Eine weit re Ber-
xmlstigunggenirßen unsere
AbonnentrnbeiinBezugder
„Weltkarte " .Wi lusirn
solche an die Abonnenten
gegen Einsrndg v. l .bO
sra>ko. Dieselbe ist 1' /«>n
breit u.87omhoch, in 8Far-
ben hergestellt mit Tiäd -n
u. Oesen zum Aushängen
versehen. Für Nichlat-on-
nenien koste: dieselbe^ 6.
Die 3 Karten zusammen

S 30 bei freier Z«-s^ dong
E -nr KomP -oir -Waud-
karte des d-u sed,»' 8
ches nebft Lt^Oon--! . --
zeichnitup.dBr <k«h:§tmnd
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Abouennte - zu . ^ 3
nach auswärts Mk 3 8"
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rungen aus d in Kr,
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20 uieor für P >t.

kosten für Abonnente-i^
Probenummern gratis und franko.

AhpWNkMEtttsstrkts Mk . 1 .80 für 3 Monalr ebne Postzun. u r»up
)ie„ » »AlveNv rr «»»«" ist ein Familienbtatt,das von slt und ju"o .,er„ gei«'>
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Ich nehme hiemit mit dem Aus¬
druck des Bedauerns die gegen
Philipp Dürr von Sulz ge¬
btauchten Beleidigungen als unwahr
zurück und leiste Hiewegen auch öffent¬
lich noch

Abbitte.
Jakob Buhler,

Effmigen, OA. Nagold.
N 2 g o ld.

Ganze und halbe Flaschen von

und verschiedenen Sorten

O OdLMPÄKLtze G
empfiehlt

Ävsik

Na g o l d.

I» Mast-
Hammelfleisch

st fortwährend zn haben bei
rLiL » 88lv ^ .

Nagold.
Ein tüchtiger, älterer

SchMmsr,
auf bessere Möbel geübt, kann sofort
oder in 14 Tagen eintreten bei

F » G «keuheimer,
Möbelschreinerei.

W i 1d b er g.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Amel tigen von
ßaar -Arbttlen

tZöpfe von 2 .̂ 5 au) .
Auch kaufe ich fortwährend aus¬
gefallene

Haare
und bezahle gut.

31 . Kr »» « !».
Friseur zum Jägerhof.

I Wirer

fertigt soimoll unä Villip
>«. ) V. L »i8 «r '8 Lnedärneksrsi.

W i l d b e r g.

Einige

K! ideMsten
verkauft im Auftrag

Heinrich Roller.

Nagold.
Soeben erschienen:

Myrer
durch die

Reichs- und
Zaiidcsgksctzgrbung

von
Friedrich tkippi » »» » , Amtmann.

Prei s 1.« «

R ichsg<s tz
betreffend dieEweids-uWülschasts-

Genoffenschaste»
in der vom 1. Januar 1900 ab

geltenden Fassung.
Bon

Wilhelm 1V1«8t , Oberamtsrichter.
Preis 2 Mark.

Zu beziehen durch die
A N.

Buchhandlung.

M
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Die diesjährige

Weihnachts-Aeier
mit chaöm-Werkosmig

findet
Samstag den 4. Januar 1902

abends 7 Uhr
un Hirschsaal in herkömmlicher Weise statt. Die verehrlichen
Mitglieder mir ihren Familien werden hiedurch zu recht zahlreicher!
Beteiligung freundlichst eingrlade«. ^

Freiwillige Gaben für die Verlosung werden Sams¬
tag den 4. Jan . vorm-tiags von 10 Uhr ab im Hirsch dankbarst!
entgegengenommen.

Den 26. Dezember 1901.

Am 1. Januar 1002
»a « r i neu - s A o uement üuf alle Zütschriften ; wir laden
öfl L zu ^ t Üu neu - i-< -ns ^mp -ehle« besonders nachstehende unter»

a !' !>< u» . p -ik! ssi - Bat r ; dl- Preise verstehen sich, soweit nicht
s e kj, für eas t- n - Ij hr:

i ornrags -Zeitung für D«uisch ands
-.; -au«n L Heft 20  Psg.

Vom Fels zuw Meer , 26 Hefle L bv Ps.
Die Wei « Welt, 52 Heste L 2S Pf.
-i« Woche, 52 j. efte L 25 Pf

Jüustriene Well, 28 Hefte ü W Pf.
Puch für Alle, 23 Hefte L 30 Ps.
Zlluftr Chron .kder Zeü , 28 Hefte L25Ps.
Uebei Land und Meer . 3,50 Ml.
Zur guten Stunde , 26 Hefle S 40 Pf.
Leipziger JU . Zeitung , 7 Ml . SO Psz.
Daheim, 2 Ml.
Gartenlaube , 2 Ml.
Grüß Gort , 65 Pf.
Queüivasser 1,50 Ml.
Deutscher Hausschatz, 18 Heste ü 40 Ps.
Das Kränzchen, 2 Ml.
Ter gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Wett, 26 Hefte L 40 Psg.
Moderne Kunst, 24 Heste L 60 Pfg.
Alle und r eu- Welt, 12 Hefte L SO Pfg.
Engeihorns Romanbibl . 2b Bde. L 30 Pf.
Romand '.buothek, 2 Mk.
itoma>»zrrtung, 3.50 Mk.
Tue Musikwoche, 52 Hefte 5 30 Pfg.
Musikalische Jugendpost , IM Mk.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lästige Blätter , S Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk . 25 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mk. SO Pfg.
Simplicissimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Deutsche Tischlrrzeitung, 1 Mk. SO Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. SO Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt,' jährl . ,SFO Mk.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. SO Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt, 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwrlt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post, 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung. 1 Mk.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2,50 Mk.
Moden-Revue, 1 ^ LS
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern K 20  Pfg.
Neue Musikzeitung, 1 Mk.

IWk " Auch alle Übrigen Erscheinungen des In » und Auslandes
meiden ooa uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswühlsendungen
steh-n der. ;t-Irrigst zu Diensten.

1^ . HV . L » l8vr ' seiis

t r.„ , r es, ».« , r-s» pr. m
von»/, m»4 o, ktiUlLr>»tto-lLd»I!

vatürlleL «vr-K«t«t  nnä boebksln tu
a«»b»id b»st » Hsrll «.

La Ege » yause « : I . Nart«nb« h,
Gülrlt » g«« : I . G . Hurnrsel,
« »tziugeu : A. I . Speidel,
vberjettiugeu : I . R . Killinger.
Uvthfelver «: E-mr. Wols, W« « fMI

Koj » « S»küchler«
empfiehlt V.
Gottesdienst der Methodist « »,

gemeinde tu Nagold:
31. Dez. : abends 9 Uhr Predigt

und Wachnacht. 1. Ja «. : vorm.
'/»IO Uhr und abends */,8 Uhr
Predigt.

Ätvnogr » »» !» « det 6 .dl . 2 »!»»e

Kr « chtpreis - r
Nagold,  28 . DeM - 1»01.

«euer Dinkel . . 2 17 ^ 5 70
Weizen . . . . S 70 8 43 8 10
Kerne»
Roggen
»erste. .
H«b«-r
Mühlfrucht

Biktnalienpreise r
1 Pfund Suttrr . . . . 00 - 95 ^
2 Gier . 14 ^

Altenstetg,  24 . Dez. 1L01.
Neuer Dinkel . . - « »0-
Hader . 7 SO « 84 S 70
Aerp, . . 8 SO-
Rosse« . . - 8-

8 70 8 43
-8 —
8 SO 8 06 S —
7 SO 7 43 7 40
6 VO S SS 6 50

- 7 80 -

MMrtiMWv » du Stttdrumt«
Ä «dt N«z<l>.

»edurteu : Karl » u>ust, Sohn des Wil¬
helm Harr , Küfers« >«d. 28. De».
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